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Mathematik-Dossier für neue Lernende im Verbandsgebiet des EIT.ost

 Elektroinstallateur/-in EFZ
 Elektroplaner/-in EFZ

Ausgangslage und Zielsetzung

Für einen erfolgreichen Start in der Berufsbildung benötigen Schülerinnen und Schüler umfassende Kernkom-
petenzen in den schulischen Grundlagenfächern. Ist eine Berufsbildung im Elektro- oder Mechanik-Bereich
vorgesehen, sind besonders die MINT-Fächer (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik) von
Bedeutung.

Die Erfahrung zeigt, dass im letzten Schuljahr und nach dem erfolgreichen Abschluss der Lehrstellensuche die
Lernmotivation bei einigen Schülerinnen und Schülern nachlässt. Dies führt dazu, dass die Lernenden in der
Berufsfachschule die geforderten Leistungen nicht mehr erbringen.

Eine direkte Folge davon in der Berufsausbildung sind Niveau-Umstufungen oder gar Lehrabbrüche. Dies führt
zu Stresssituationen bei Jugendlichen und ist auch eine Belastung für Eltern, Lehrpersonen und Ausbildungs-
verantwortliche in den Lehrbetrieben.

Mit vorliegender Aufgabensammlung sollen alle Beteiligten (zukünftige Lernende, Lehrpersonen der Oberstufe
und Ausbildner/innen) Informationen über den Inhalt der Lernziele im Bereich Mathematik, Geometrie und Phy-
sik erhalten, welche zu Beginn der Lehre erwartet werden. Mit der Auflistung von wichtigen Anforderungen im
Bereich Mathematik und Geometrie soll zudem der Lernprozess und die Motivation der angehenden Lernen-
den unterstützt werden.

Das Dokument wurde auf den Lehrbeginn 2023 überarbeitet. Zur einfacheren Lösung der jeweiligen Aufgaben
empfehlen wir den Schüler und Schülerrinnen die Erklär-Broschüre «Rechnen für Schülerinnen und Schüler»
von Aprentas. Link zum Download:

https://www.aprentas.com/media/T141AF26/Rechnungsbuechlein_GzD_2020_def.pdf

Ablauf:
Der Verband sendet den Ausbildungsverantwortlichen die Erinnerung zum Download des Dossiers (dieses ist
auch auf der Homepage des EIT.ost, unter Informationen, Downloads abgelegt)

Erinnerung durch Verband nach
Eingang des Lehrvertrages an

den Lehrbetrieb

Ausbildungs-
verantwortliche
Person  gibt das

Dossier der
Lernenden Person

und erklärt den
Ablauf

Zukünftiger
Lernende Person

bespricht das
Dossier in der

Schule

Sofort nach erhalt Sofort nach erhalt

Diese Aufgabensammlung wird durch die Ausbildungsverantwortliche Person im Lehrbetrieb den zukünftigen
Lernenden abgegeben, mit dem Hinweis, dieses an die jeweilige Klassenlehrperson in der Oberstufe weiterzu-
leiten und durchzuarbeiten.
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Zukünftiger
Lernend Lernende

Person löst das
Dossier

Zukünftige
Lernende Person

bespricht das
Dossier mit der

Ausbildungs-
verantwortlichen

Person

In der
Berufsfachschule

werden die
Themen aus dem

Dossier besprochen

Bis ende Mai Im Juni Ab August

Vor dem Lehrstart stellen die Ausbildungsverantwortlichen Personen sicher das die zukünftigen Lernenden das
Dossier durchgearbeitet und verstanden haben.
In der Berufsfachschule finden eine Repetition und Vertiefung dieser Bereiche statt.
Nach den ersten Wochen in der Berufsfachschule findet eine Standortbestimmung statt. Lernende, welche die
Mindestanforderungen nicht erfüllen, werden einem Stützkurs im Bereich Mathematik zugewiesen.

In der
Berufsfachschule

werden die
Themen aus dem

Dossier besprochen

In der
Berufsfachschule

findet ein
Eignungstest nach
ca. 4 Schultagen

statt

In der
Berufsfachschule

findet ein
Stützunterricht

statt

Fach läuft nach
Lehrplan weiter

bestanden

Vor den Herbstferien

Gerne nehmen wir Ihr Feedback zum Dossier entgegen.

Irene Ziegler
Mandatsleiterin EIT.ost
eit.ost@gsgv.ch

Entsprechend dem Schwierigkeitsgrad wird ein separates Dossier für Montage-Elektriker/innen EFZ und Elekt-
roinstallateure/innen EFZ / Elektroplaner EFZ versendet.
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1 Grundrechenarten

1.1 Grundoperationen

1.1.1 15 + 9 =

1.1.2 −2ℎ+ 4ℎ =

1.1.3 16𝑡 – 24𝑡 + 6 =

1.1.4 −35𝑘 – 28𝑘 – 5𝑘 + 10𝑘 =

1.1.5 14𝑏 + 8𝑏 − 3𝑐 – 16𝑏 – 12𝑐 =

1.1.6 26𝑔ℎ − 12ℎ𝑖 + 14𝑔ℎ − 12ℎ𝑖 + 14𝑔ℎ − 12ℎ𝑖 + 22ℎ𝑖 =

1.1.7 −25𝑝2𝑞𝑟+ 20+ 16𝑝2𝑞𝑟 − 36 + 𝑝𝑞𝑟 + 15 =

1.1.8 2𝑎𝑏 + 5𝑎 – 4𝑏𝑎 =

1.1.9 −15 – 12 + 32 =

1.1.10 2𝑎 + 8𝑎 + 5𝑎 =

1.1.11 2𝑥 + 3𝑦 + 6𝑦 =

1.1.12 2𝑚 + 3𝑝+ 7𝑝+ 6𝑚 =

1.1.13 8𝑎 – 16𝑏 – 4𝑏 – 5𝑎 =

1.1.14 12𝑥 + 4𝑦 – 3𝑥 – 𝑦 =

1.1.15 14𝑎𝑏 – 5𝑎𝑐 – 4𝑎𝑏 + 15𝑎𝑐 =
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Addition und Subtraktion mit verschiedenen Vorzeichen

1.1.16 15 + (−13) =

1.1.17 4𝑎 + 7𝑛 − (+3𝑎) =

1.1.18 10𝑐 − ( − 6𝑟) + 13𝑟 =

1.1.19 6𝑎 + ( − 7𝑏) + ( − 3𝑎) − ( − 6𝑏) =

1.1.20 (−2𝑧) + (−2𝑧)− (−2𝑧) =

1.1.21 (− 4𝑥) − ( −3𝑦) − (+15𝑥) + (− 9𝑦) =

1.1.22 35 + (+18)+ ( − 19) =

1.1.23 −19𝑎+ ( − 26𝑏) + (+45𝑎) + (+25𝑏) =

Addition und Subtraktion mit Klammern

1.1.24 25𝑎 − [+12 − (10𝑎+ 2𝑏)] =

1.1.25 (12 − 3)− (5 − 2) =

1.1.26 10 − (4 + 3) =

1.1.27 25𝑎 − [12𝑏 − (10𝑎 + 2𝑏)] =

1.1.28 0.5𝑥 − (0.2𝑥 − 0.3𝑦)− 0.2𝑦 =

1.1.29 2𝑚 − [4𝑛 − (𝑚 − 𝑛) + 2𝑛] − 5𝑛 =
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Multiplikation

1.1.30 22 ∙ 𝑗 =

1.1.31 44 ∙ 𝑘 ∙ −2𝑚 =

1.1.32 𝑎𝑏 ∙ 6𝑐𝑑 =

1.1.33 12𝑚𝑛 ∙ 5𝑓𝑔 =

1.1.34 5𝑡 ∙ −5𝑟 ∙ 4𝑠 ∙ 7 =

1.1.35 26𝑎𝑏 ∙ −3𝑎𝑏 =

1.1.36 8𝑠 ∙ 8𝑠 ∙ 3𝑠 =

1.1.37 −15𝑢 ∙ −2𝑢 ∙ −2𝑤 =

1.1.38 −3𝑓𝑔 ∙ (−5𝑑𝑒) ∙ 3𝑓𝑔 ∙ (−2𝑑𝑒) ∙ 10𝑓 =

1.1.39 −3𝑓 ∙ 3𝑓 ∙ −3𝑓 ∙ 3𝑓 ∙ −3𝑓 ∙ 1𝑓 ∙ −1𝑓 =

1.1.40 2𝑎 ∙ 2𝑏 =

1.1.41 𝑎 ∙ 2𝑏 ∙ 4𝑐 =

1.1.42 5𝑥 ∙ (−2𝑦) ∙ (−𝑧) =

1.1.43 (−2𝑧) ∙ (−2𝑧) ∙ (−2𝑧) =


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Division

1.1.44 −6 ∶ +6 =

1.1.45 12𝑎 ∶ −60𝑎 =

1.1.46 −72𝑐𝑑 ∶ 12𝑐 =

1.1.47 (14𝑟 − 56) ∶ −7 =

1.1.48 (−63𝑜𝑝 − 9𝑝2) ∶ 3𝑝 =

1.1.49 (16𝑢 + 24) ∶ (2𝑢 + 3) =

1.1.50 (𝑢𝑣 − 𝑢𝑤) ∶ (−𝑣 + 𝑤) =

1.1.51 (105ℎ2𝑔 − 45𝑔ℎ) ∶ (7ℎ − 3) =

1.1.52 −250e ∶ 50ef + 60b ∙ 3b =

1.1.53 15𝑎𝑏2𝑐 ∶ (−3𝑎𝑏𝑐) =

1.1.54 (𝑢2 − 𝑢) ∶ −𝑢 =

1.1.55 −90𝑣 + 4𝑝 ∙ 3𝑞 ∶ 2𝑝 − 33𝑣 =


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1.2 Dreisatzrechnen
1.2.1 Drei Personen benötigen für eine Installation 27 h und 25

min. In welcher Zeit bewältigen fünf Personen die gleiche
Arbeit (in h und min)?

1.2.2 Vier Mitarbeiter/innen benötigen für die Installation einer
Anlage 2 h 24 min. In welcher Zeit bewältigen drei Mitar-
beiter/innen die gleiche Arbeit (in h und min)?

1.2.3 Ein Kleintransporter verbraucht auf 100 km 8.4 Liter Diesel.
Welche Strecke kann er mit einer Tankfüllung von 65 Litern
zurücklegen.

1.2.4 Ein Pack M4 Schrauben mit 200 Stück Inhalt hat eine
Masse von 0.48 kg. Die Verpackung wiegt 100 g. Wie
schwer ist der Pack, wenn wir 50 Stück Schrauben ver-
brauchen?

1.2.5 Wenn eine Brunnenröhre 75 l pro Minute liefert, füllt sie
das Becken in 40 Minuten. Wie lange dauert die Füllung
des Beckens, wenn aus der Brunnenröhre nur 50 l pro Mi-
nute fliessen?

1.2.6 Von einem 1.82 m langen PVC-Rohr sind
12 Röhrchen von 62.1 mm Länge abzusägen. Bei jedem
Schnitt beträgt der Materialverlust 2.2 mm, der in Form von
Spänen abfällt. Welche Länge hat der Rest des Rohres?

1.2.7 Ein Trottoir wird mit Randsteinen von der Strasse abge-
grenzt. Sind die Steine 3 m lang, benötigt man 352 Stück.
Wie viele Steine sind nötig, wenn sie nur 2 m lang sind?

1.2.8 Frau Kübler fährt mit dem Fahrrad zur Arbeit. Sie rechnet
bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 20 km/h mit ei-
ner Fahrzeit von 15 min. Heute hat sie verschlafen und es
bleiben ihr nur noch 10 min bis zum Arbeitsbeginn. Wie
schnell muss sie heute fahren, damit sie noch rechtzeitig
am Arbeitsplatz erscheint?

1.2.9 Der Aushub aus einer Baugrube wird von Lastwagen ab-
transportiert. Mit 4 Lastwagen werden 36 h dafür benötigt.
Nach 12 h fällt ein Lastwagen aus. Wie lange dauert nun
der gesamte Abtransport?
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1.3 Klammern
Ausmultiplizieren von Klammern

1.3.1 10(4 + 3) =

1.3.2 3(6 + 9) =

1.3.3 5(𝑎+ 𝑏 + 𝑐) =

1.3.4 3𝑎(3𝑎+ 2 − 3𝑏) =

1.3.5 6(66 − 4 + 2) =

1.3.6 −5(3 + 6) =

1.3.7 5(+18)(−3) =

1.3.80 (𝑎+ 𝑏)2 =

1.3.9 (𝑎 − 𝑏)2 =

1.3.10 (𝑎 − 𝑏)(𝑎+ 𝑏) =

1.3.11 −6(5𝑎 − 4𝑎2 + 𝑎3) =

1.3.12 −15𝑢(−2𝑢 − 2𝑎𝑢) =


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Klammern bilden

1.3.13 𝑚 ∙ 𝑔 ∙ ℎ2 − 𝑚 ∙ 𝑔 ∙ ℎ1 =

1.3.14 16𝑎𝑥 − 8𝑎𝑥𝑧+ 32𝑥𝑦 =

1.3.15 (6 − 2𝑏) + (3𝑎 − 𝑎𝑏) =

1.3.16 4 ∙ (𝑎 + 𝑏) + 𝑥 ∙ (𝑎 + 𝑏) =

1.3.17 8𝑠 ∙ 𝑠 + 𝑠 ∙ 3 − 8𝑠 =

1.4 Brüche, Doppelbrüche

1.4.1 3 3
4
+ 2 2

3
− 4 1

5
=

1.4.2 3
4
÷ 1

8
=

1.4.3 6
7
∙ 3
8
=

1.4.4 7 + 16 1
4
− 3 1

2
=

1.4.5 14 1
4
− 12 ∙ 2

3
=

1.4.6 3 1
3
+ 1 2

5
=

1.4.7 112
2
÷ 1

8
=

1.4.8 3
3.5
∙ 3
8
=

1.4.9 1
2
÷ 2 =

1.4.10 1
2
÷ 0.5 =

1.4.11  22
6
÷ 4 =

1.4.12 (𝑎+9)
2(𝑎+9)

=
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1.4.13 3(𝑎+3)
𝑎+3

=

1.4.14 1
2
+ 1

3
∙ 1
4
− 1

5
÷ 1

6
=

1.5 Rechnen mit dem Taschenrechner
Benützung des Taschenrechners zwingend

1.5.1 4 ∙ 8 ÷ 16 + 10 ∙ 3 − 2 ∙ 8 ÷ 2 =

1.5.2 10 ∙ (78 − 13) + 2 ÷ 2 =

1.5.3 43+76
54

+ 324
43
∙ 12 ÷ 3 =

1.5.4 (14.4 − 4.5)(3.6+ 6.3) =

1.5.5 0.5∙0.5∙𝜋
4

=

1.5.6
35780

𝜋
4(32 − 25)

=

1.5.7 5′500′000 ∙ 1200 =

1.5.8 3.168 + 15.002 + 2.015 − 20.01 =

1.5.9 [(45 + 27) ∙ (56 − 89)] ÷ [(87 − 22) − ( −45 − 20)] =

1.5.10
1

1
200+

1
330+

1
150+

1
50
=

1.5.11 1
6
+ 1

8
− 1

12
+ 1

18
∙ 1
3
=
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1.6 Einheiten umrechnen

1.6.1 24 m+ 0.6 cm+ 2 dm+ 11 mm = ? mm

1.6.2 7.25𝑚2 + 256 𝑑𝑚2 − 46000 𝑐𝑚2 = ? 𝑚2

1.6.3 1𝑚2 = ? 𝑑𝑚2 = ? 𝑐𝑚2 = ? 𝑚𝑚2

1.6.4 1𝑚3 = ? 𝑑𝑚3 = ? 𝑐𝑚3 = ? 𝑚𝑚3

1.6.5 Eine Zeitmessung ergab 1.6 h = ? min.

1.6.6 Eine Zeitmessung ergab 42 min. = ? h

1.6.7 4 𝑘𝑉 = ? 𝑀𝑉 = ? 𝑉

1.6.8 25𝑚𝐴 = ? 𝐴 = ?𝜇𝐴

1.6.9 4′200𝑀𝑊 = ? 𝐺𝑊 = ? 𝑊

1.6.10 45 𝐵𝑦𝑡𝑒 = ? 𝐵𝑖𝑡

1.6.11 128 𝐵𝑖𝑡 = ? 𝐵𝑦𝑡𝑒

1.6.12 0.7𝑚 = ? 𝑐𝑚 = ?𝜇𝑚

1.6.13 456.5 𝑑𝑚3 = ? 𝑚3 = ?𝑚𝑚3

1.6.14 96𝑚𝑚 = ? 𝑚 = ?𝜇𝑚

1.6.15 5000 𝑘𝑔 = ? 𝑡 = ?𝑔

1.6.16 25𝑚Ω = ? Ω = ?𝑛Ω

1.6.17 20𝑚𝑙 = ? 𝑙 = ?𝑑𝑙

1.6.18 2500𝑚𝐴ℎ = ? 𝐴ℎ = ?𝜇𝐴ℎ

1.6.19 25 𝑘𝑚/ℎ = ? 𝑚/𝑠

1.6.20 456.5 𝑑𝑚3 = ? 𝑙
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1.7 Prozent und Promille
1.7.1 Eine Waschmaschine kostet im Normalfall 750 CHF. Heute

gibt es diese mit 15% Rabatt. Wie viele Franken beträgt
der Rabatt? Lösen Sie die Aufgabe mit den Formeln zur
Prozentrechnung und nicht mit dem Dreisatz.

1.7.2 Ein 1.5 t schwerer Audi hat folgende Zusammensetzung:
50% Aluminium, 18% Kunststoffe, 12% Stahl, der Rest
sind Hilfsstoffe.
Wie viele kg jedes Stoffes sind im Audi verbaut?

1.7.3 In einem Käfig sind 35 Tiere. Es sind Hasen und Hühner,
die gemeinsam 94 Beine haben. Wie viele Hasen und Hüh-
ner sind im Käfig? Geben Sie das Resultat in Anzahl und
Prozent an.

1.7.4 Für ein Sparkonto gewährt eine die Kantonalbank 1.25%
Zins. Wieviel Geld muss auf dem Konto sein, damit am
Ende des Jahres CHF 50.- Zins dazukommen.

1.7.5 Ein Telefonapparat wird im Elektrofachgeschäft Muster für
CHF 125.- (inkl. MwSt.) verkauft. Berechnen Sie den Preis,
welcher das Elektrogeschäft Muster dem Lieferanten be-
zahlt hat, wenn das Elektrogeschäft 7.7% MwSt. dem Staat
abliefern muss und selbst am Verkauf CHF 25.- verdienen
möchte.

1.7.6 Ein Kunde kauft den Telefonapparat aus der Aufgabe vor-
hin und erhält als Barzahlungsrabatt noch 2% Skonto. Wie-
viel bezahlt der Kunde nun?

1.7.7 Bei dem erneuten Abspeichern von einem Dokument steigt
der Speicherplatz von 5.4 MB auf 6.8 MB. Um wie viele
Prozent hat der Speicherplatz zugenommen?

1.7.8 Ein Möbel hat einen Listenpreis von CHF 1280.-. Wegen
Modellwechsel wird der Preis auf CHF 980.- gesenkt. Be-
rechnen Sie den Preisnachlass in Prozent des Listenprei-
ses.

1.7.9 Beim Schneiden von 15 m Rohr in sechs gleich grosse
Stücke entstehen 32% Abfall. Wie lange sind die Rohrstü-
cke.
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1.7.10 Bei einer Streckenlänge von 800 m beträgt der Höhenun-
terschied 5 m. Wie gross ist das Gefälle in ‰?

1.7.11 5 von 2000 Menschen besitzen die Blutgruppe 0. Welchem
Promilleanteil entspricht dies?

1.7.12 Ein leerer Behälter wiegt 200 g. Mit Steinen gefüllt wiegt er
5 kg. Gefüllt mit je zur Hälfte mit Sägemehl und Steinen so
wiegt er 3000 g. Wie schwer ist der Behälter nur mit Säge-
mehl gefüllt.

1.7.12

Steine
Sägemehl

Steine
SägemehlLeer

200 g 5000 g 3000 g ? g


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2 Potenzen

2.1 Addition und Subtraktion von Potenzen

2.1.1 103 + 104 =

2.1.2 𝑎2 + 𝑎2 + 𝑎2 + 𝑎2 =

2.1.3 1
2
𝑥2 + 𝑥2

4
=

2.1.4 8𝑏3 − 4𝑏3 =

2.1.5 2𝑎2 + 𝑎3 + 2𝑎4 + 𝑎2 + 𝑎3 + 2𝑎4 =

2.1.6 5𝑎2 + 𝑎2 − 𝑎2 =

2.1.7 4𝑥2 + 5𝑥2 =

2.1.8 8𝑧3 − 𝑧3 =

2.1.9 1𝑧2 + 𝑧2 =

2.1.10 𝑏5 + 2𝑏5 − 𝑏2 − 𝑏5 =

2.1.11 4𝑐2 − 𝑐3 + 5𝑐𝑎 − 2𝑐3 − 𝑐2=

2.1.12 36 + 52 − 45 ∙ 10−3 + 15 ∙ 73 − 192 =


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2.2 Multiplikation und Division von Potenzen

2.2.1 4 ∙ 103 + 6 ∙ 103 =

2.2.2 106 ∙ 109 =

2.2.3 3 ∙ 104 − 4 ∙ 104 =

2.2.4 106 ∙ 10 =

2.2.5 36 ∙ 52 ∙ 45 ∙ 103 ∙ 15 ∙ 73 ∙ 192 =

2.2.6 105

101
=

2.2.7 3∙104+103

103
=

2.2.8 3∙101+6∙100

102
=

2.3 Potenzen mit negativen Exponenten

2.3.1 10−4 =

2.3.2 2−4 =

2.3.3 109∙103∙10−6∙103∙104

107∙10−9∙105
=

2.3.4 10−6

10−3
=

2.3.5 (−2−3 ∙ 52 ∙ 3−1) ÷ (27 ∙ 5−3) =

2.3.6 1
5−4

∙ 53 =

2.3.7 60 ÷ 6−2 =
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3 Wurzeln

3.1 Addition und Subtraktion von Wurzeln

3.1.1 √81 − √49 =

3.1.2 √𝑥 + 2√𝑥 =

3.1.3 √𝑧
4
+ √𝑧

3
=

3.1.4 √105 + √102 =

3.1.5 √32 + 42 =

3.2 Multiplizieren und dividieren von Wurzeln

3.2.1 √4 ∙ √3 =

3.2.2 √5 ∙ √3 ∙ √2 =

3.2.3 √6 ÷ √32 =
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4 Geometrie

4.1 Winkel, Längen, Flächen, Volumen

Konstruiere

4.1.1 Teilen Sie den Winkel mit dem Zirkel in zwei gleiche
Teilwinkel.

4.1.2 Konstruieren Sie eine Senkrechte mit dem Zirkel auf g,
die durch Punkt P verläuft.

4.1.3 Teilen Sie die Strecke AB in fünf gleich grosse Teile.

4.1.4 Die beiden Katheten eines rechtwinkligen Dreiecks
messen 3 cm und 4 cm. Wie gross ist die Fläche?
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4.1.5 Berechnen Sie die gestreckte Länge der Profilschiene.

4.1.6 Berechnen Sie die Fläche und den Umfang des
Rechtecks. A= ? m2 U= ? m.

   4 m

                    6000 mm

4.1.7 Berechnen Sie den Anstellwinkel α der Leiter.

4.1.8 Berechnen Sie das Volumen und die Masse dieses
Würfels aus Gold.
V= ? cm3 m= ? kg
Dichte  von Gold = 19,3 kg/dm3
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4.1.9 Wie viele m2 beträgt die Oberfläche dieses Geländes?

4.1.10 Du musst eine Isolierplatte herstellen, wie sie unten ab-
gebildet ist. Wie gross ist die Gesamtfläche der Isolier-
platte in cm2? (Massangaben in cm)

4.1.11 Die schwere Kabelrolle muss über das Hindernis beför-
dert werden. Wie lange muss das passende Holzbrett
sein?

0.87 km

12
50

 d
m

530 m

41
 m

30

50

25

40

20

15
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4.2 Kreis (Umfang, Fläche, Sektoren)

4.2.1 Berechnen Sie den Umfang des Blechteils.

4.2.2 Wie gross ist der Inhalt der schraffierten Fläche?

4.2.3 Eine Elektrofachkraft will wissen, wie viele Meter Kabel
auf einer Rolle sind. Können Sie ihm helfen, die Länge
festzustellen, ohne das Kabel abrollen zu müssen?

Der mittlere Durchmesser
der Rolle beträgt 30 cm
und die Rolle zählt 35
Windungen.

4.2.4 Berechnen Sie die Linienlängen, wenn die Quadrate 5
mm Kantenlänge haben.

180 mm

R= 50 mm
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4.2.5 Wie gross ist die benötigte Mantelfläche, um dieses
Rohr anzufertigen?

h = 36 cm
d = 12 cm

4.2.6 Berechnen Sie die mittlere Drahtlänge, damit die ge-
zeichnete Öse gebogen werden kann.

4.2.7 Berechnen Sie den Umfang der blauen Fläche, wenn
das Quadrat die Seitenlänge S = 28 cm hat.

4.2.8 Ein Kommunikationssatellit steht auf einer geostationä-
ren Bahn in 36’000 km über der Erde.
Die Erde hat einen Durchmesser von 12’756 km. Be-
rechne die Umlaufbahn des Satelliten in km?

s= 28 cm



Seite 23 / 40 Version 2024/06

4.2.9 Berechnen Sie die Querschnittfläche des Rohres in
mm2.
Berechnen Sie den Aussen-Umfang des Rohres in cm.

4.3 Dreieck (Winkel, Fläche Linien)

4.3.1 Berechnen Sie den Winkel Alpha α und den Winkel
Delta δ.

4.3.2 Das abgebildete Grundstück ist einzuzäunen. Welche
Fläche A wird vom Zaun umschlossen, wenn die Län-
gen a= 22 m, b= 10 m und
c= 25 m betragen. Bestimmen Sie zudem die Zaun-
länge.
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4.3.3 Berechnen Sie die Länge des Buchstaben A.

4.3.4 Zeichnen Sie ein rechtwinkliges Dreieck mit der Hypote-
nuse von 4.1 cm und einen Winkel Alpha von 24°. Be-
zeichne alle Ecken, Seiten und Winkel mit: A, B, C, a, b,
c, α, β, γ.

4.3.5 In einem Dreieck misst ein Winkel 52° und ein weiterer
24°. Wie gross ist der dritte Winkel?

4.3.6 In einem gleichschenkligen Dreieck sind  und  gleich
gross. Die Höhe hc misst 5 cm und der Winkel 𝛾 beträgt
90°. Wie gross ist die Fläche des Dreiecks?

4.3.7 In der Skizze haben das Quadrat, das Dreieck und das
Rechteck den gleichen Flächeninhalt. Der Flächeninhalt
der drei Figuren beträgt zusammen 300 cm2. Berechnen
Sie die Höhe h des Rechtecks
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4.4 Seiten im rechtwinkligen Dreieck

Thaleskreis

4.4.1 Zeichnen Sie mithilfe des Thalessatzes das rechtwinklige
Dreieck ABC, wobei AB der Durchmesser des Thaleskrei-
ses ist.
Es gilt: AB = 5.4 cm AC = 2.1 cm

4.4.2 Geben Sie die fehlenden Winkelmasse an.

Pythagoras

4.4.3 In einem rechtwinkligen Dreieck misst die eine Kathete 8
cm und die andere Kathete 6 cm. Berechnen Sie die
Länge der Hypotenuse und den Flächeninhalt des Drei-
ecks.

4.4.4 Berechnen Sie den Flächeninhalt des gleichseitigen Drei-
ecks ABC.
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4.4.5 Tragen Sie die Flächeninhalte der Quadrate A, B und C
ein.

4.5.6 Berechnen sie die rote Strecke der Figur auf den mm ge-
nau.

4.5.7 Wie lange ist der Umfang?
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4.5.9 Eine Strassenlampe ist an zwei gleichen Stahlseilen auf-
gehängt. Berechnen Sie die Länge des Seiles. Die beiden
Fassaden sind 7 m voneinander entfernt.
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5 Runden

5.1 Korrektes Runden auf 3 Stellen

5.1.1 1.1019999 =

5.1.2  11.94369 =

5.1.3 13.0023𝑀𝑉 =

5.1.4 0.0000130999 =

5.1.5 103.0678 =

5.1.6 0.009576 =

5.1.7 4734.97 =
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6 Algebra

6.1 Auflösen nach einer Unbekannten

6.1.1 𝑥 + 11 = 19

6.1.2 35 + 𝑥 = 15

6.1.3 8 − 𝑥 = 3

6.1.4 𝑥 − 2 = 1 − 𝑥

6.1.5  15 − 2𝑥 = 9 + 𝑥

6.1.6 6𝑥 + 23 + 27𝑥 = 2𝑥 + 39 − 𝑥

6.1.7 6𝑥 − (7𝑥 − (5𝑥 − 30)) = 12

6.1.8 5(7𝑥+ 1) + 18𝑥 = 6(9𝑥 − 4)

6.1.9 2𝑥
4
− 29 = 2𝑥

5
− 27
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7 Vorstellungsvermögen

7.1 Zahlenreihen

7.1.1 1 → 4 → 8 → 11 → 15 →. . . . . .→. . . . . ..

7.1.2 1 → 6 → 4 → 19 → 7 →. . . . . .→. . . . . ..

7.1.3 1 → 2 → 4 → 7 → 11 →. . . . . .→. . . . . ..

7.1.4 7 → 14 → 21 → 28 → 35 →. . . . . .→. . . . . ..

7.1.5 1 → 7 → 2 → 6 → 3 → 5 → 4 →. . . . . .→. . . . . ..

7.1.6 19 → 16 → 22 → 19 → 25 → 22 → 28 →. . . . .→. . . ..

7.1.7 14 → 5 → 15 → 7 → 21 → 14 → 42 →. . . .→. . . . ..

7.1.8 4 → 6 → 12 → 14 → 28 → 30 → 60 →. . . . .→. . . . ..

7.1.9 224 → 112 → 112 → 56 → 56 → 28 → 28 →. . . .→. . ..
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7.2 Vorstellungsvermögen

7.2.1 Hier sind vier Körper dargestellt. Einer davon wird links von der Figur aufgeklappt gezeigt.
Welcher Körper ist es?

7.2.2 Diese Pyramide ist mit gleich grossen Kugeln aufgebaut worden. Die Kugeln in der Grundfläche der
Pyramide sind in einem gleichseitigen Dreieck angeordnet.
Wie viele Kugeln benötigt man für diese Pyramide?

Es braucht …………. Kugeln dafür

7.2.3 Wie viele Vierecke sind in der Figur hier enthalten?

Es sind ……….. Vierecke.
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7.2.4 Welcher der fünf Würfel lässt sich aus der Faltvorlage erstellen?

7.2.5 Wie viele kleine Würfel enthält jede Figur?

...... Würfel ...... Würfel ...... Würfel ...... Würfel ...... Würfel

7.2.6 Aus wie vielen, durch Kanten begrenzte Flächen, setzt sich die Oberfläche der nachfolgenden 10
Körper zusammen?
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7.2.7 Umkreise unten die Körper, welche so gebaut sind, wie die eingefärbten Körper (Mehrfachnennun-
gen möglich).

7.2.8 Welche der vier Körper können aus der Faltvorlage gebildet werden?
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7.2.9 Welcher der aufgeklappten Würfel ist identisch mit dem vorgegeben Würfel?

7.2.10 Teilen Sie die Figuren so, dass immer ein Quadrat oder Rechteck entsteht.

Beispiel
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7.2.11 Fünf Häuser stehen in einer Reihe. Jedes hat eine andere Farbe; die Nationalitäten der Hausbe-
wohner sind verschieden; jeder Hausbewohner bevorzugt ein bestimmtes Getränk, hat ein bestimm-
tes Hobby und hält ein bestimmtes Haustier. Keiner der fünf Bewohner trinkt das gleiche Getränk,
hat das gleiche Hobby oder hält das gleiche Haustier wie einer seiner Nachbarn.

Tipps

1. Der Brite wohnt im roten Haus.
2. Der Schwede hält einen Hund.
3. Der Däne trinkt gerne Tee.
4. Das grüne Haus steht links neben dem weissen Haus.
5. Der Bewohner des grünen Hauses trinkt Kaffee.
6. Die Person, die gerne turnt, hält einen Vogel.
7. Der Mann, der im mittleren Haus wohnt, trinkt Milch.
8. Der Bewohner des gelben Hauses wandert gerne.
9. Der Norweger wohnt im linken Haus.
10. Der Schwimmer wohnt neben dem, der eine Katze hält.
11. Der Mann, der ein Pferd hält, wohnt neben dem, der gerne wandert.
12. Der Taucher trinkt gerne Bier.
13. Der Norweger wohnt neben dem blauen Haus.
14. Der Deutsche segelt gerne.
15. Der Schwimmer hat einen Nachbarn, der Wasser trinkt.

Wem gehört der Fisch?

Position Farbe Nationalität Getränk Hobby Haustiere

Links

Halblinks

Mitte

Halbrechts

Rechts
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8 Physik

8.1 Grundlagen

Beantworte die Fragen jeweils mit A oder B oder C.

8.1.1 Welcher Heizkörper gibt mehr Wärme ab. A oder B, wenn beide gleichviel abgeben C.

8.1.2 Wen die Hand mit Alkohol befeuchtet wird, verspürt man nach kurzer Zeit?

A = Wärme
B = Kälte
C = Schmerz

8.1.3 Wo kann man auf einen Streifen von 50 m mehr Wagen parken?
Bei A oder B? Wenn gleichviele C.

8.1.4 Welche Schiene sollte bei einem Bogen höher liegen?
Bei A oder B? Wenn gleichviel C.
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8.1.5 Der gelockerte Stiel der Axt soll befestigt werden. Wo schlägt man auf den Stiel? Bei A oder
B? Wenn kein Unterschied C.

8.1.6 Welches Gewicht muss man anhängen, um den Hebel (Waage) ins Gleichgewicht zu bringen?
Bei A. B oder C?

Begründe die Aussage

8.1.7 Das Schauglas soll entleert werden
A Ventil 1 und 2 schliessen, Ventil 3 öffnen
B Ventil 2 schliessen, Ventil1 und 3 öffnen
C Ventil 1, 2 und 3 öffnen

8.1.8 Der Angler sieht den Fisch. Wo ist er wirklich?
Bei A, B oder C
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8.1.9 Welcher Kreisel dreht sich am längsten?
Bei A, B oder C. Wieso?

8.1.10 Welche Holzschraube ist zweckmässig?
Bei A, B oder C

8.1.11 Welcher Kompass zeigt falsch an?
Bei A, B, C oder D

8.1.12 In welche Richtung bewegt sich die Fähre? Nach A oder B? Wenn nicht erkennbar C.
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8.1.13 Wen man die Kugel loslässt, fliegt sie in Richtung A, B oder C?

8.1.14 Welcher Pendel hat die geringere Schwingungsdauer? A oder B? Wenn diese gleich ist C.

8.1.15 Welche Übersetzung eignet sich zum »Bergauffahren» am besten?
A, B oder C?
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8.2 Dichte

8.2.1 Ein Wasserbecken hat den Durchmesser von 1,2 m
und wird zu 50 cm gefüllt. Welche Masse hat das
Wasser?

8.2.2 Ein Kupferdraht von 100 m Länge und mit dem Quer-
schnitt von 1,5 mm2 hat welche Masse?

8.2.3 Eine Pumpe fördert pro Minute 2 m3 Heizöl (ρ= 0,86
kg/dm3). Welche Masse hat sie in 10 Minuten geför-
dert.

8.2.4 Welche Kantenlänge hat ein Goldbarren-Würfel mit
der Masse von 10’000kg.

8.2.5 Welche Dichte hat ein Material in einer Tonne mit
0,5 m Durchmesser und 1 m Höhe, wenn diese
1500 kg wiegt.





8.3 Ohm’sches Gesetz

Der Zusammenhang zwischen Stromstärke, Spannung und Widerstand beschreibt das ohmsche Gesetz.

𝑼 = 𝑹 ∙ 𝑰 𝑰 =
𝑼
𝑹

𝑹 =
𝑼
𝑰

Die Spannung U (Druck) treibt den Strom I (Elektronen Fluss) durch den Widerstand R. Der Strom verhält sich
proportional zur Spannung und indirekt proportional zum Widerstand.
Beispiele

𝑈 = 𝑅 ∙ 𝐼 = 10 Ω ∙ 2 𝐴 = 20 𝑉 𝐼 =
𝑈
𝑅
=
20 𝑉
10 Ω

= 2 𝐴 𝑅 =
𝑈
𝐼
=
20 𝑉
2 𝐴

= 10 Ω

8.3.1 Ein Bügeleisen mit einem Widerstand von 105 Ω wird
an unsere Netzspannung von 230 V angeschlossen.
Welche Stromstärke nimmt das Bügeleisen auf?

8.3.2 Eine Kochplatte wird an 400 V angeschlossen und
nimmt einen Strom von 5 A auf. Berechnen Sie den
Widerstand der Kochplatte.

8.3.3 Für welche Spannung ist ein Heizwiderstand gebaut,
der bei einem Widerstand von 33.8 Ω einen Strom von
6.8 A aufnimmt?


